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Antrag:  Verringerung der Anzahl der Wahlkreise und Verkleinerung des Stadtrates 
    
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Krützen, 
 
wir bitten um Berücksichtigung des nachstehenden Antrags für den öffentlichen Teil der Sitzung des 
HFDA am 22.06.2017. 
 
Antrag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept zur Verringerung der Anzahl der Wahlkreise, sowie zur 
Reduzierung der Anzahl der Sitze im Stadtrat und in den Fachausschüssen zu erstellen und mit Blick 
auf die Kommunalwahl 2020 umzusetzen. Das Einsparvolumen ist auszuweisen. 
 
Begründung: 
Mit Blick auf die finanzielle Situation der Stadt mit einem jährlichen strukturellen Defizit von derzeit 
mehr als -12,6 Mio. € müssen sich erneut alle politischen Parteien und Wählergemeinschaften daran 
beteiligen, nachhaltige Beiträge zur Konsolidierung des Haushaltes zu leisten. 
 
Das strukturelle Defizit im städtischen Haushalt zwingt uns, über einen kontinuierlichen, strikten 
Personalabbau und gleichzeitige Effizienzsteigerung in der Verwaltung zu entscheiden. Zudem sind 
wir gezwungen, alle Leistungen auf den Prüfstand zu stellen, nach Notwendigkeit und 
Wirtschaftlichkeit zu bewerten und, wenn keine zwingende Notwendigkeit besteht, auch darauf zu 
verzichten. Auch die Erhöhung der Einnahmen über höhere Abgaben für die Bürger unserer Stadt 
war in der Vergangenheit kein Tabu-Thema, zuletzt wurde gemäß Sanierungsplan der 
Grundsteuerhebesatz B auf nunmehr auf den Faktor 500 erhöht. 
 
Wenn den Mitarbeitern der Verwaltung und den Bürgern unserer Stadt Einschnitte zugemutet 
werden, ist es vor dem Hintergrund der Glaubwürdigkeit und Akzeptanz erforderlich, dass zu den 
bereits in der Vergangenheit verabschiedeten Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen, ein weiterer 
„Solidarbeitrag“ aus den Reihen der Politik geleistet wird. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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